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Becker und Lazaro
trennen sich 10:10
Zweite Runde zwischen dem Champion und
seinem Herausforderer am 21. Spieltag

Powerfrau Schönau rockt die Regionalliga
18-jährige Tischtennisspielerin des TTC Fritzdorf für die Wahl zur Sportlerin des Jahres nominiert

RUNDSCHAU-
AKTION
Sportler-
wahl 2020

Trotz 0:3-Pleite
nicht chancenlos
SSF Fortuna Bonn müssen sich Borken
beugen und rutschen auf Rang zehn ab Satte 20 Punkte holten die

beidenTeilnehmeramBundesli-
ga-Fußballtipp der Bonner
Rundschau. Der Vergleich zwi-
schen dem Champions Sven Be-
ckerundHerausfordererManuel
Lazaro endete mit einem Remis,
beide heimsten jeweils zehn
Zähler ein. Da nur der Sieger in
dienächsteRundeeinzieht, sind
die beiden wieder an der Reihe
und tippen den 21. Spieltag.

Becker hat als Fan des Ham-
burger SV keine Aktien in der
1. Liga und kann daher frei von
Emotionen tippen. Das sieht bei
Lazaro, der dem 1. FC Köln die
Daumen drückt, schon anders
aus. Für Sonntag sieht er
schwarz und traut dem FC in
Frankfurt keinen Punkt zu. (lh)
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Kurz, aber kna-
ckig–sokönntemandasvergan-
geneSportjahrwohl treffendzu-
sammenfassen. Obwohl Saisons
abgebrochen und Großevents
wie die Olympischen Spiele Co-
rona bedingt abgesagt werden
mussten, blieben genügend Hö-
hepunkte. Demnach haben Mit-
arbeiter der Bonner Rundschau,
der Rhein-Sieg Rundschau und
des Rhein-Sieg Anzeigers sowie
der Kreissportbund-Präsident
Wolfgang Müller erneut eine
bunte Kandidatenauswahl für
die Sportlerwahl 2020 treffen
können. Es wurden je 20 Sport-
ler, Sportlerinnen und Mann-
schaften aus dem Rhein-Sieg-
Kreis nominiert.

EinedernominiertenSportle-
rinnen ist Hannah Schönau vom

Tischtennis-Regionalligisten
TTC GW Fritzdorf. Seit Anfang
der Saison geht die in diesem Ja-
nuar 18 Jahre alt gewordene ge-
borene Dürenerin für die Grün-
Weißen auf Punktejagd zusam-
men mit ihrer Schwester Char-
lotte und Mutter Angela, die in
der Oberligamannschaft zum
Einsatz kommt. Ein richtiger Fa-
milienbetrieb könnte man mei-
nen.Unddasstimmt.AuchVater
Thomas ist aktiv, er spielt beim
TV Düren in der Landesliga.

ImzartenAlter vonsechs Jah-
ren kam Hannah erstmals mit
Tischtennis in Berührung. Mut-
ter Angela leitete eine Jugend-
Trainingsgruppe bei den Tisch-
tennisfreunden Kreuzau, nahm
sie mit in die Sporthalle – der
Startschuss war gefallen. An-
fangs hielt sich der Trainings-
aufwand noch in Grenzen: zwei-
mal die Woche zwei Stunden.

Mit dem einsetzenden Erfolg
wurdeesallerdings immermehr.
Vor Beginn der Pandemie hatte
er sich auf vier- bis fünfmal die
Woche gesteigert, jeweils zwei-
einhalb Stunden stand sie am
Tisch. Nach den sich früh ein-
stellenden Erfolgen wurde sie
auch zum Kadertraining des
Westdeutschen Tischtennis-
Verbandes (WTTV) eingeladen.
Unterstützung bei den vielen
Einsätzen erhielt sie natürlich
auch von ihren Eltern: „Bei Ver-
anstaltungen in Nordrhein-
Westfalenwar immereinEltern-
teil dabei, bei nationalen Ereig-
nissen haben die Trainer des
WTTV die Betreuung übernom-
men.“

Bereits bei den Schülerinnen
und Mädchen konnte Hannah
Schönau zahllose Siege und Po-
diumsplätze im Bezirk Mittel-
rhein einfahren. Die Übersicht

über diese ist ihr selbst abhan-
dengekommen. Im Mann-
schaftsspielbetrieb startete sie
bei den Damen des TTC Maria-
weiler. Als zur Saison 2019/2020
Schwester Charlotte und Mutter
Angela nach Fritzdorf wechsel-
ten, entschied sie sich, bei den
Herren der TTF Kreuzau in der
Verbandsliga auf Punktejagd zu
gehen.EineÄnderungderStatu-
ten im Bereich des Deutschen
Tischtennis-Bundes ermöglicht
den Einsatz von Damen bei den
Herren bis einschließlich zur
Herren-Verbandsliga. „Auf-
grund meines bevorstehenden
Abiturs wollte ich nicht die lan-
genAnfahrtswegeinderDamen-
Regionalliga inKaufnehmen,da
ist mir bei den Herren von Kreu-
zau mehr Zeit geblieben, mich
auf mein Abitur vorzubereiten.“
Mit einerBilanzvon10:10 (mitt-
leres Paarkreuz) erzielte sie ein

außergewöhnlich gutes Ergeb-
nis für eine Frau in einem Män-
nerteam.

Als Hannah Schönau 2020 ihr
Abitur bestand, folgte sie ihrer
Schwester und Mutter nach
Fritzdorf und peilt in dieser
Spielzeit den Aufstieg in die
3. Liga an. Bis zur Unter-
brechung des Spielbe-
triebs aufgrund der
Pandemie waren
die Grün-Weißen
auf einem guten
Weg, dieses Ziel
auch zu erreichen.
Mit einer Bilanz von
16:2 Spielen trug Han-
nah Schönau einen großen
Anteil am Erfolg, die bei der Un-
terbrechung die Tabelle anführ-
ten. Ein Zuschauer: „Hannah ist
eine Powerfrau, es macht Spaß,
ihr zuzusehen!“ Nun hofft die
NominiertezurSportlerwahlda-

rauf, dass am Ende vielleicht
doch noch der Aufstieg steht.

Bei Einzelveranstaltungen
belegte sie bei den westdeut-
schen Meisterschaften 2019 in
Ochtrup im Einzel und im Dop-
pel mit Mara Lamhardt (Kleve)
jeweils den dritten Platz. Ein

Jahr später feierte sie ih-
ren größten Erfolg mit

dem Gewinn des Ti-
tels in Waltrop im
Damendoppel zu-
sammen mit ihrer
SchwesterCharlot-
te. ImEinzelwar sie

im Viertelfinale an
der späteren Siegerin

Nadine Bollmeier (Bad Dri-
burg, Tabellenzweiter 1. Liga)
knapp gescheitert und hatte
durchausauchdieChanceaufei-
ne Riesenüberraschung.

SchwesterCharlottetrafesei-
ne Runde zuvor noch härter, sie
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Hannah Schönau,

unterlag – ebenfalls mit Sieg-
chancen – gegen Isabel Güdden
(Süchteln) erst nach sieben Sät-
zen. Trotz der Tränen nach die-
sen Niederlagen zeigten die
Schwestern eine unglaubliche
mentale Stärke. Sie verdrängten
die großen Enttäuschungen und
setzten sich nicht nur im Halbfi-
nalegegendieTopgesetztenMe-
lissa Dorfmann/Leonie Berger
(BorussiaDüsseldorf) durch, de-
nen sie imVorjahrnoch imHalb-
finale unterlegen waren, son-
dern auch im Finale gegen Yuki
Tsutsui/Verena Duhr (Bad Dri-
burg/Uerdingen). Die Überra-
schung war perfekt.

Auf nationaler Ebene nahm
sie an den deutschen Einzel-
meisterschaften der Damen in
Wetzlar teil. Beim Ranglisten-
turnier Top32 (NRW)belegte sie
Platz vier und qualifizierte sich
damit für das Top-48-Ranglis-
tenturnier auf Bundesebene.
Das Ende der Fahnenstange ist
sicherlich noch nicht erreicht.

Powerfrau Hannah Schönau
will nicht nur das kurzfristige,
sportliche Ziel 3. Bundesliga
(wenn nicht in diesem, dann
eben im nächsten Jahr) errei-
chen, sondern auch ihr berufli-
ches. Hannah Schönau möchte
ihr Studium erfolgreich ab-
schließen, denn nach ihrem Ab-
itur begann sie an der Universi-
tät Köln ein Jura-Studium.

Auch in Corona Zeiten fällt
dasTrainingtrotzgeschlossener
Turnhallen nicht aus. Kurzer-
hand wurde ein Tisch aus der
Halle nach Hause transportiert.
Adäquate Trainingsgegner ste-
hen ja dort auch gemäß der Co-
rona-Schutzverordnung zur Ge-
nüge zur Verfügung.

Die Hinrunde endete mit
einer 0:3-Pleite. In der 2.Volley-
ball-Bundesliga Nord verloren
dieDamenderSSFFortunaBonn
zu Hause gegen die Skurios Vol-
leys Borken und mussten den

Gast in der Tabelle an sich vor-
beiziehen lassen.

Obwohl sich das Ergebnis
deutlich anhört, waren die Gast-
geberinnen keineswegs chan-
cenlos.GeradeimerstenSatzbe-
gegneten sich die Kontrahenten
auf Augenhöhe. Bis zum 9:9 war
ervölligoffen.BonnsLiberaLina
Adams, die Außenangreiferin-
nen Lisa Derendorf und Annika
Brück schobendieBälle gekonnt
zur Zuspielerin Luisa Reinhardt.
DannmehrtensichdieFehlerbei
denSSF, sodassBorkendenSatz
mit 25:23 gewann.

Der Beginn des zweiten
Durchgangs ähnelte demersten.
Reinhardt setzte Lena Maase-
werd ein, die wie gewohnt mit
harten Angriffen punkten konn-
te. Außerdem stachMeret Faller
im Mittelblock und Angriff her-
aus, die mit einer Mischung aus
harten Angriffen und cleveren
Bällen die Gegnerinnen vor
Schwierigkeiten stellte. ZurMit-

te des Satzes spielten die Gäste
ihre Routine aus und sicherten
ihn sich mit 25:20.

In Satz drei lief die Fortuna
schnell dem Geschehen hinter-
her. Beim Stand von 10:16 ver-
suchte es Trainer Sven Anton
mit einigen Wechseln. Die SSF
stabilisiertensich.HannahLam-
by konnte ihre Angreiferinnen
wieder variabel einsetzen, auch
die kurzzeitig eingewechselte
Klaudia Czyz behielt einen küh-
len Kopf und pritschte ihre Ab-
wehr bei einem Spielstand von
17:23 sauber zu Hannah Lamby.
Doch das Aufbäumen kam letzt-

lich zu spät, der Satz ging mit
20:25andenGastausdemMüns-
terland.ZurwertvollstenSpiele-
rin wurde auf Bonner Seite
Maasewerd gewählt.

Weiter geht es für die Fortuna
mit ihrem Auswärtsspiel am
Sonntagum17UhrbeimVorjah-
resmeister Stralsunder Wild-
cats. Auf die Bonnerinnen war-
teteineAnfahrtvon713Kilome-
tern. Es ist die Längste der ge-
samten Saison. (lh)
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